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Vorlesungen








Vorlesung I:	Herz	


Herrscher und Religion in der Antike.	Beginn: 16.10.2000


Alter Orient und Griechenland	Raum: H 2


Mo 13 - 15	





Herrschaft und Religion waren in der Antike unzertrennlich. Herrscher konnten sich in der Öffentlichkeit als Söhne von Göttern darstellen und legitimieren, sie wurden durch die Macht von Göttern in ihr Amt erhoben oder wieder daraus entfernt, sie waren die bevorzugten Mittler zwischen Menschen und Göttern. Wie sich diese spezielle (religiöse) Rolle des Herrschers darstellte und im Laufe der Zeit entwickelte, soll Thema dieser Vorlesung sein, die in 2 Semestern von den altorientalischen Herrschaftskonzeptionen bis zum frühen Mittelalter führen soll. Dabei wird im WS 2000/2001 der Zeitraum 'Alter Orient bis Ende des Hellenismus' behandelt, während die Vorlesung des Sommersemesters 2001 'Rom bis zum frühen Byzanz' behandeln soll. Beide Vorlesungen sind so konzipiert, daß man sie getrennt besuchen kann.





Literatur: Fears, R.J.: RAC XIV, 1988 ff., 1047-1093 s.v. Herrscherkult [Literatur].


Restle, M.: RAC XIV, 1988 ff., 938-966 s.v. Herrschaftszeichen [Literatur].











Vorlesung II:									         Herz


Das frühe Griechenland I					     Beginn: 18.10.2000


Mi 10 - 12	Raum: H 4





Die Geschichte der Griechen vor dem Jahr 500 v.Chr. ist in den letzten Jahren durch eine Vielzahl von Forschungsaktivitäten (Archäologie, Philologie), aber auch durch die Neubewertung von bereits bekannten Quellen charakterisiert. Die auf 2 Semester angelegte Vorlesung versucht im folgenden die Entwicklung des Griechentums beginnend mit der Wende vom 3. zum 2. Jahrtausend darzustellen, wobei das Griechentum als Teil der Geschichte des gesamten östlichen Mittelmeeres verstanden wird. Teil 1 wird sich daher auf die Geschichte bis zum Ende der 'dark ages' konzentrieren und vor allem die langfristigen Entwicklungen darstellen, während sich Teil 2 (Sommersemester 2001) vor allem auf die Entwicklung Athens und Spartas im Rahmen der jüngsten Forschung konzentrieren wird.





Literatur: [Steht ab Anfang Oktober im Netz zur Verfügung].








Die Geschichte der Römischen Republik von den Anfängen               Schäfer


bis zum Vorabend des ersten punischen  Krieges	Beginn: 19.10.2000


Do 15 - 17	Raum: H 20





Mit dem Aufstieg Roms zur führenden Macht Italiens in der Zeit der frühen Republik zeichnen sich bereits viele der Problemfelder ab, die später die historische Entwicklung des Imperium Romanum prägten. Die politischen, ökonomischen und sozialen Strukturen sollen ebenso beleuchtet werden wie die Verfassungsentwicklung in den ersten Jahrhunderten der Republik. Nicht zuletzt die vielen kriegerischen Auseinandersetzungen mit den Völkerschaften Italiens werden Aufschluß über die römische Mentalität geben.





Literatur: Alföldi, A.: Das frühe Rom und die Latiner, Darmstadt 1977. Bleicken, J.: Die Verfassung der römischen Republik. Grundlagen und Entwicklung, Darmstadt ³1982. Sherwin-White, A.N.: The Roman Citizenship, Oxford ²1973.











Vom Peloponnesischen Krieg bis zur Schlacht von Chaironeia - 	 Waldherr


die griechische Welt im 4. Jhdt. v. Chr.	Beginn: 18.10.2000


Mi 8.30 - 10	Raum: H 10





Die Vorlesung entfällt.











�



Hauptseminare








Die Zeit der Severer	         Herz


Mo 16 - 18							               Beginn: 16.10.2000


	Raum: ZH 1





Die Dynastie der Severer kam im J. 193 in einem Bürgerkrieg an die Macht. In ihrer Zeit beginnen sich die Probleme und Trends zu verstärken, die dann nach dem Ende dieser Dynastie im J. 235 zur sogenannten Reichskrise (bis 284) führten. Ziel des Seminars ist zum einen eine Bestandsaufnahme der Situation des Imperium Romanum in dieser Epoche, zum anderen das Herausarbeiten der Indizien für die Entwicklungen und Probleme, die nach 235 in voller Stärke zu Tage treten.





Literatur: Birley, Anthony: The African Emperor. Septimius Severus, London 1988 (überarbeitete Fassung).


Coriat, Jean-Pierre: Le prince législateur. La technique législative des Sévères et les méthodes de création du droit impérial à la fin du principat, Rome 1997.











Krisenerscheinungen der Völkerwanderungszeit und deren	Schäfer


Ursachen	Beginn: 19.10.2000


Do 10 - 12	Raum: PT 2.0.8


	


Erst jüngst ist durch Thomas S. Burns die Forschungsdiskussion über die Bedeutung struktureller Faktoren für die Kriegführung im 4. und 5. Jh. n.Chr. neu belebt worden. Im Mittelpunkt der Veranstaltung sollen die Feldzüge der Westgoten des Alarich, die durch den Fall Roms eine enorme Fernwirkung erzielten, sowie der Krieg des Kaisers Justinian gegen das Ostgotenreich in Italien stehen, der zu den am besten dokumentierten Kriegen der Völkerwanderungszeit gehört. Diese Kriege sollen unter verschiedenen Aspekten beleuchtet und auf die sie beeinflussenden Grundstrukturen hin überprüft werden. 





Literatur: Blockley, R.C.: Warfare and diplomacy, in: Cambridge Ancient History (CAH), Bd.XIII: The Late Empire, A.D. 337-425, hrsg. v. Cameron, A. u. Garnsey, P. Cambridge 1998, 411-436. Burns, Th.S.: Barbarians within the Gates of Rome. A Study of Roman Military Policy and the Barbarians, ca. 375-425 A.D. Bloomington/Indianapolis 1994. Elton, H.: Warfare in Roman Europe, AD 350 - 425, (Oxford Classical Monographs), Oxford 1996. Liebeschuetz, W.: The end of the Roman army in the western empire, in: J. Rich/G. Shipley (Hrsg.), War and society in the Roman world, London/New York 1993, 265-276. Wolfram, H.: Die Goten. Von den Anfängen bis zur Mitte des 6. Jahrhunderts, Entwurf einer historischen Ethnographie, München 31990.





Das römische Nordafrika in der Spätantike				Waldherr


Mi 17 - 19	Beginn: 18.10.2000


	Raum: ZH 1





Gerade im 4. bis 6. Jhdt. n. Chr. steht das römische Nordafrika noch einmal im Brennpunkt des historischen Geschehens. Religiöse Spannungen mit einer gewichtigen sozialen Komponente kulminieren zu gewaltsamen Auseinandersetzungen in einem der Kerngebiete des Imperium Romanum. Barbareneinfälle lassen dieses Zentrum römischer Kultur und Zivilisation für Rom verlorengehen, bis unter Justinian I. (527 - 567 n. Chr.) weite Bereiche noch einmal der (ost-) römischen Herrschaft unterstellt werden können.





Da der größte Teile der Forschungsliteratur in französischer Sprache publiziert ist, wird die Fähigkeit, französisch-sprachige Literatur zu rezipieren, für den Besuch dieses Seminars vorausgesetzt.





Literatur: Lepelley, C.: Les cités de l’Afrique romaine au Bas-Empire, 2 vols., Paris 1979/1981;  Raven, S.: Rome in Africa, London ³1993. 





Sonstige Bemerkungen: Gute Französischkenntnisse werden vorausgesetzt.





�



Proseminare








Strukturen und Reformen im archaischen Athen		              Schäfer


Di 10 - 12	Beginn: 17.10.2000


	Raum: PT 2.0.8





Tutorium: Di 12 - 13 (PT 2.0.8) oder Mi 18 - 19 (PT 1.0.6)


	


Nicht immer stand Athen im Mittelpunkt der historischen Entwicklung Griechenlands. Insbesondere in der archaischen Zeit spielte die attische Metropole im Vergleich zu den ionischen Poleis eine eher unbedeutende Rolle, so sehr sich die Athener später als Mutterstadt Ioniens stilisierten. Im 7. und 6. Jh. zeigt die Stadt die typischen Symptome einer tiefgreifenden sozialen Krise, wie sie in vielen griechischen Staaten anzutreffen war. Mit zwei Modellen - dem Einsetzen eines Schiedsrichters oder der Erhebung eines Tyrannen - versuchte man in der Regel, dieser Situation Herr zu werden. Beides hat man in Athen erprobt und so die Weichen gestellt für eine tiefgreifende Gesellschafts- und Verfassungsentwicklung, die letztendlich die athenische Demokratie erst ermöglicht hat.





Literatur: Bleicken, J.: Die athenische Demokratie, Paderborn u.a. ³1991. Meier, Ch.: Athen, ein Neubeginn der Weltgeschichte, Berlin 1993. Welwei, K.-W.: Athen. Vom neolithischen Siedlungsplatz zur archaischen Großpolis, Darmstadt 1992.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).











„Brot und Spiele“ - Volksbeköstigung und Volksbelustigung	       Konen


als Elemente kaiserlicher Repräsentation bzw. 	Beginn: 17.10.2000


kaiserlichen Machterhalts	Raum: ZH 1


Di 16 - 18





Tutorium: Di 12 - 13 (PT 2.0.8) oder Mi 18 - 19 (PT 1.0.6)	





Ein wichtiges Mittel kaiserlicher Herrschaftsabsicherung war die Fürsorge für die stadtrömische Plebs und die Hauptstadt Rom. Fortan rückten neben den Ereignissen auf der Pferderennbahn die berüchtigten Gladiatorenspiele, Tierhetzen und Naumachien in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. Gleichwohl hatten diese Belustigungen und die allgemeine Praxis, die Bevölkerung mit regelmäßigen Nahrungsmittelspenden „bei Laune“ zu halten, eine Vorgeschichte, die weit in die republikanische Zeit zurückreicht. Das Ziel dieses Seminars wird sein, die geschilderten Darbietungen und Fürsorgemaßnahmen zu skizzieren und Hintergründe und Motivationen hierfür aufzudecken. Zugleich wird anhand des Umgangs mit den vielfältigen Quellen, die sich zu diesen Themenkomplexen anführen lassen, eine Einführung in das Studium der Alten Geschichte geboten.





Literatur: Weeber, K.-W.: Panem et circensis. Massenunterhaltung als Politik im antiken Rom (Zaberns Bildbände zur Archäologie; 15), Mainz 1994; Veyne, P.: Brot und Spiele. Gesellschaftliche Macht und politische Herrschaft in der Antike (aus dem Französischen von K. Laermann und H.R. Brittnacher: „Le Pain et le cirque. Sociologie historique d’un pluralisme politique“, Paris 1976), Frankfurt/M.-New York 1988; Andrè, J.P.: Griechische Feste - Römische Spiele, Stuttgart 1994. 





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).








Entdeckungsreise in der Antike	Konen


Mi 13 - 15	Beginn: 18.10.2000


	Raum: PT 2.0.8





Tutorium: Di 12 - 13 (PT 2.0.8) oder Mi 18 - 19 (PT 1.0.6)


	





Ein faszinierendes Kapitel der antiken Geschichte sind die Entdeckerfahrten der Griechen, Karthager und Römer. Sie führten nach und nach zur Erschließung der mediterranen Randzonen und der Gebiete bis nach Hinterindien, Nordeuropa und Ostafrika. Durch die hierüber vorliegenden Reiseberichte erhalten wir Zugang zu zahlreichen geographischen, ozeanographischen, physikalischen und ethnologischen Informationen; zugleich gewähren die Unternehmungen Einblicke in die hohen seemännischen und wissenschaftlichen Leistungen der antiken Entdecker. Da eine Fülle von quellen-, sach- und textkritischen Problemen mit den Reiseberichten verbunden ist und wir über die Ausdehnung des politischen und kulturellen Horizonts der antiken Welt auch über das Medium der Münzen, Inschriften und Papyrustexte Auskünfte erhalten, bietet die Thematik zugleich eine Basis für die Einführung in die Grundwissenschaften und Arbeitsweisen der Alten Geschichte.





Literatur: Hennig, R.: Terrae incognitae, Bd. 1, Leiden 1936; Casson, L.: Reisen in der Alten Welt, München 1977;  Ders.: Die Seefahrer der Antike, München 1979; Nicolet, C.: L’Inventaire du Monde. Géographie et politique aux origines de l’Empire romain, Fayard 1990; Brodersen, K.: Terra Cognita, Hildesheim u.a. 1995.  





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).








Frauen in Rom	Waldherr


Fr 17.30 - 19	Beginn: 20.10.2000


	Raum: H 12


Zusätzliche Veranstaltung!


�



Übungen





Gallien, Germanien und Rätien im Spiegel der	Herz


Inschriften	Beginn: 19.10.2000


Do 8.30 - 10	Raum: PT 1.0.6





Die Übung hat sich zum Ziel gesetzt, neben dem handwerklichen Umgang mit lateinischen Inschriften die Bedeutung dieser speziellen Quellengattung für unsere Kenntnis der römischen Epoche im Bereich der beiden germanischen Provinzen und Raetiens herauszustellen. 





Sonstige Bemerkungen: Solide Lateinkenntnisse sind von Nutzen, aber nicht zwingend erforderlich.











Akkulturationsprozesse im ptolemäischen Ägypten			     Schäfer


Do 17 - 18	Beginn: 19.10.2000


	Raum: PT 1.0.6





Anhand literarischer und archäologischer Quellenzeugnisse und unter Berücksichtigung ausgewählter Papyri sollen Akkulturationsprozesse im ptolemäischen Ägypten verfolgt werden. Die besondere Art der Quellen wird ebenso Berücksichtigung finden wie die Methoden, mit denen sie erschlossen werden. Dazu kommt die Analyse nicht nur der sozialen, sondern auch der politischen Verhältnisse des Reiches am Nil. Die so gewonnenen Erkenntnisse werden dann mit der Situation in anderen hellenistischen Staaten verglichen und auf eine allgemeinere Aussagekraft hin geprüft. 





Literatur: Hölbl, G.: Geschichte des Ptolemäerreiches. Politik, Ideologie und religiöse Kultur von Alexander dem Großen bis zur römischen Eroberung, Darmstadt 1994. Rupprecht, H.-A.: Kleine Einführung in die Papyruskunde, Darmstadt 1994.











Das römische Campanien und seine Archäologie	Schäfer


Blockveranstaltung mit Exkursion	


Termin: 11.09.2000 - 23.09.2000





Seit der mittleren Republik war Campanien mit Rom eng verbunden, nicht nur weil hier ein großer Teil der Landgüter römischer Senatoren lag und die Region für reiche Römer gleichsam als "Nah�erholungsgebiet" fungierte. Ein Teil des Landes war im Zuge des zweiten punischen Krieges zu ager publicus erklärt und verpachtet worden. Von Campanien ging der Aufstand des Spartacus aus, römische Kaiser zogen sich vielfach hierhin zurück, um der hektischen Betriebsamkeit in Rom zu entfliehen, berühmt aber ist die Gegend gerade auch durch den Ausbruch des Vesuv im Jahr 79 n.Chr. geworden, in dessen Verlauf die Städte Pompeji und Herculaneum untergegangen sind.








Dieser Entwicklung soll in der Blockveranstaltung nachgegangen werden. Da die durch die jüngsten Funde noch bedeutender gewordenen archäologischen Zeugnisse für die Analyse eine Schlüsselrolle spielen, ist mit der Veranstaltung eine Exkursion nach Italien verbunden.





Sonstige Bemerkungen: Die vorbereitenden Sitzungen haben bereits im Sommersemester stattgefunden.











Autorensysteme und die Problematik mediengerechter	Schäfer


Aufarbeitung von althistorischen Stoffen	Beginn: 16.10.2000


Mo 16 - 18	Raum: CIP-Pool RZ 4





Althistorische Stoffe mit Hilfe einer Multimedia-Produktion darstellen zu lernen, ist Ziel der Veranstaltung. Am Ende sollen die Teilnehmer sicher mit Macromedia Authorware umgehen können. Darüber hinaus soll vor allem die sinnvolle Präsentation komplexer historischer Inhalte in einem Multimedia-System erlernt werden. Die Chancen für die fachspezifische Nutzung der elektronischen Medien sollen ebenso wie deren Grenzen aufgezeigt, die Fähigkeit, Fachwissen und EDV-Kenntnisse synergetisch anzuwenden, vermittelt werden.





Sonstige Bemerkungen: Die Veranstaltung kann nur besucht werden in Verbindung mit der Übung von D.Piesch 33 179. Wegen der begrenzten Zahl der Teilnehmerplätze ist die Anmeldung im Sekretariat für Alte Geschichte Voraussetzung für die Teilnahme.








Geschichte digital publizieren	Piesch


Mo 13 - 14	Beginn: 16.10.200


	Raum: CIP-Pool RZ 4





In der Veranstaltung soll gezeigt werden, wie man mit Macromedia Authorware Bild-, Ton- und Videodokumente in eine interaktive Anwendung einbindet. Die Anwendung wird alle Merkmale moderner Multimedia-Produktionen aufweisen und soll am Ende einen in sich geschlossenen Teilbereich des Themas auf CD-ROM darbieten. Die dabei erworbenen Fähigkeiten sind über den Bereich der Geschichte hinaus berufsqualifizierend.





Sonstige Bemerkungen: Die Veranstaltung kann nur besucht werden in Verbindung mit der Übung von Ch.Schäfer 33 178. Wegen der begrenzten Zahl der Teilnehmerplätze ist die Anmeldung im Sekretariat für Alte Geschichte Voraussetzung für die Teilnahme.
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Grundkurs





Die Griechen und der Orient	Schäfer


Di 8.30 - 10	Beginn: 17.10.2000


	Raum: PT 1.0.6





Das Ausgreifen Alexanders d.Gr. in den Orient eröffnet schließlich eine neue Phase griechischer Geschichte im östlichen Mittelmeerraum. Sie ist gekennzeichnet vom Entstehen großer Territorialreiche, deren makedonische Herrscher die Nachfolge des Alexander energisch und erfolgreich angetreten haben. Ausgehend von der Krise der Polis werden Aufstieg und Niedergang der hellenistischen Reiche sowie die Folgen in Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur betrachtet. Berücksichtigt werden auch zahlreiche Akkulturationsphänomene.





Literatur: Gehrke, H.-J: Geschichte des Hellenismus, München 1990, (OGG 1A); Walbank, F.W.: Die hellenistische Welt, München 1983.
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